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Modulare Temperier-

systeme

Heizen, Kuhlen, Tiefkiihlen von Reaktoren

Frank Kufen

Das API-Technikum der Altana Pharma AG am Standort Singen ist das
Bindeglied zwischen Reagenzglas und Produktionsanlage. In dem Technikum
sind diverse ReaktorgroBen (250 bis 1600 Liter) in einem Temperaturbereich von
--20 bis +160 °C zu temperieren. Das geschieht mit modularen Sekundarkreisan-

lagen der Firma Lauda .

nser neues API-Technikum gehort in

den Funktionsbereich Forschung und
Entwicklung des Unternehmens”, sagt
Hubert Wehinger, Leiter der Haus- und
Versorgungstechnik bei Altana. Altana
stellt Arzneimittel vorwiegend gegen
Asthma, Bronchitis und gastrointestinale
Beschwerden her. ,Das Technikum ist das
Bindeglied zwischen Reagenzglas und
Produktionsanlage.”
Dort geht es vor allem darum, bewihrte
Verfahren zu optimieren. Im Technikum
werden Active Pharmaceutical Ingredients
(Arzneiwirkstoffe) fiir die Klinikversuche
und Markteinfithrungschargen produziert.
Das Verfahren wurde zunéachst in der For-
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schungsabteilung in Konstanz im so ge-
nannten Kilolabor entwickelt. Im Techni-
kum in Singen werden die Wirkstoffe dann
in der Vorproduktionsstufe in Standardkes-
seln von 250, 400, 630 und 1600 Liter zube-
reitet.

Warmeiibergang am Reaktor

Zunichst wurden auf Basis der von Altana
zur Verfiigung gestellten Prozess- und Re-
aktordaten die Warmetibergiange fiir ver-
schiedene Reaktortypen und Warmetréager
berechnet. Denn eine exakte Temperatur-
filhrung ldsst sich nur erreichen, wenn
Heiz- und Kiihlsystem und Reaktor opti-
mal aufeinander abgestimmt sind. Die
mafigebende Grofie fiir den Warmetiber-
gang ist der k-Wert, welcher sich aus Um-
wilzmenge, Stoffdaten Warmetrager und
Produkt, Riithrertyp und Drehzahl etc. be-
rechnet. Hierbei wurde fiir jeden Reaktor
ein eigenes Kennfeld erstellt, um das dazu-
gehorige Temperiersystem hinsichtlich
Leistung, Umwailzmenge, Nennweiten
und Druckverluste zu bestimmen. Aus den
gewonnenen Daten wurden dann die Se-
kundérkreisanlagen fiir verschiedene Re-
aktorgrofien definiert und festgelegt.
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Abb. 2 Modularer Aufbau eines Sekundarkreislaufs zum Heizen, Kiihlen und Tiefkiihlen

LAUDA

Temperierkonzept

Da die Temperierung im Technikum eine
Schliisselstellung einnahm, standen auf
der Anforderungsliste Punkte wie Platz
sparende, kompakte Ausfithrung, Nut-
zung der vorhandenen Primérenergien
(Dampf, Kithlwasser), modulares Konzept,
Moglichkeit der exakten Temperaturrege-
lung, Fahren von Temperaturrampen und
eine einfache Anbindung an das zentrale
Leitsystem. Da die Reaktoren auch im Tief-
temperaturbereich gefahren werden soll-
ten und keine Tiefkéltequelle zur Verfi-
gung stand, musste auch tber eine Kal-
teanlage nachgedacht werden. Hierbei ste-
hen die Sekundirkreisanlagen in so ge-
nannten Energieschdchten auf mehreren
Ebenen verteilt und sind von den Reakto-
ren, die im Ex-Bereich stehen, getrennt.
Um wertvollen Platz zu sparen, sind die
Anlagen wie Lego-Bausteine iibereinander
gestellt. Die Versorgungsleitungen wie
Dampf und Kiihlwasser verlaufen an der
hinteren Wand entlang und sind praktisch
direkt an die Temperieranlagen ange-
flanscht. Somit werden die Rohrleitungs-
wege sehr kurz gehalten. Zudem steht fiir
die Tiefkiihlung eine mobile Tiefkilteanla-
ge zur Verfiigung, die bei Bedarf direkt
tiber Schnellkupplungen an die Temperier-
systeme angedockt werden kann. Frank
Kufen, Projektmanager fiir Heiz- und
Kiihlsysteme bei Lauda, meint: ,, Vom Kon-
zept her kann man es fast nicht besser ma-
chen - Plug & Play-Technik in Vollen-
dung.”

Modulares Konzept

Fiir das API-Technikum bei Altana war ein
Temperaturfenster von -20 bis +160°C er-
forderlich. , Kein Problem fiir unsere Anla-
ge”, versichert Frank Kufen, ,sie ist fiir
den Bereich von -60 bis +200 °C konzi-
piert.” Als optimaler Warmetrager im Mo-
nofluidsystem wird ein Thermaldl genutzt,
was sowohl die Méglichkeit zum Heizen
als auch zum Tiefkiihlen bietet. Die Steue-
rung lauft zentral {iber ein Prozessleitsys-
tem, wobei die Temperieranlagen bei Be-
darf auch uber die Schaltschrianke an den
Anlagen bedient werden kénnen. Hinzu
kommen die Visualisierung und die kom-
plette Prozessdatenerfassung. Die Anpas-
sung der Temperieranlage an das Prozess-
leitsystem und die Abstimmung der
Schnittstellen erfolgte in enger Zusam-
menarbeit mit Lauda.

LAUDA DR. R. WOBSER GMBH & CO. KG
Postfach 12 51 - D-97912 Lauda-Kénigshofen

Tel.: 0 93 43/5 03-0 - Fax: 0 93 43/5 03-2 22
E-mail: info@lauda.de - Internet: www.lauda.de



Verwendete Distiller 5.0.x Joboptions
Dieser Report wurde automatisch mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v1.0.5" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie koennen diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 4.0.5 und 5.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
     Piktogramme einbetten: Nein
     Seiten automatisch drehen: Nein
     Seiten von: 1
     Seiten bis: Alle Seiten
     Bund: Links
     Auflösung: [ 2400 2400 ] dpi
     Papierformat: [ 595 841 ] Punkt

KOMPRIMIERUNG ----------------------------------------
Farbbilder:
     Downsampling: Nein
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: Maximal
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Graustufenbilder:
     Downsampling: Nein
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: Maximal
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Schwarzweiß-Bilder:
     Downsampling: Nein
     Komprimieren: Ja
     Komprimierungsart: CCITT
     CCITT-Gruppe: 4
     Graustufen glätten: Nein

     Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja

SCHRIFTEN ----------------------------------------
     Alle Schriften einbetten: Ja
     Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
     Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Immer einbetten: [ ]
     Nie einbetten: [ ]

FARBE(N) ----------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbumrechnungsmethode: Farbe nicht ändern
     Methode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Prolog/Epilog verwenden: Nein
     PostScript-Datei darf Einstellungen überschreiben: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Illustrator-Überdruckmodus: Ja
     Farbverläufe zu weichen Nuancen konvertieren: Nein
     ASCII-Format: Nein
Document Structuring Conventions (DSC):
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
     DSC-Warnungen protokollieren: Nein
     Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
     EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
     OPI-Kommentare beibehalten: Nein
     Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

ANDERE ----------------------------------------
     Distiller-Kern Version: 5000
     ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
     Optimierungen deaktivieren: Nein
     Bildspeicher: 524288 Byte
     Farbbilder glätten: Nein
     Graustufenbilder glätten: Nein
     Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
     sRGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1

ENDE DES REPORTS ----------------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de

Adobe Acrobat Distiller 5.0.x Joboption Datei
<<
     /ColorSettingsFile ()
     /AntiAliasMonoImages false
     /CannotEmbedFontPolicy /Error
     /ParseDSCComments true
     /DoThumbnails false
     /CompressPages true
     /CalRGBProfile (Adobe RGB (1998))
     /MaxSubsetPct 100
     /EncodeColorImages true
     /GrayImageFilter /DCTEncode
     /Optimize false
     /ParseDSCCommentsForDocInfo true
     /EmitDSCWarnings false
     /CalGrayProfile (Adobe Gray - 20% Dot Gain)
     /NeverEmbed [ ]
     /GrayImageDownsampleThreshold 1.5
     /UsePrologue false
     /GrayImageDict << /QFactor 0.9 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
     /AutoFilterColorImages true
     /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /ColorImageDepth -1
     /PreserveOverprintSettings true
     /AutoRotatePages /None
     /UCRandBGInfo /Preserve
     /EmbedAllFonts true
     /CompatibilityLevel 1.3
     /StartPage 1
     /AntiAliasColorImages false
     /CreateJobTicket false
     /ConvertImagesToIndexed true
     /ColorImageDownsampleType /Bicubic
     /ColorImageDownsampleThreshold 1.5
     /MonoImageDownsampleType /Bicubic
     /DetectBlends false
     /GrayImageDownsampleType /Bicubic
     /PreserveEPSInfo true
     /GrayACSImageDict << /VSamples [ 1 1 1 1 ] /QFactor 0.15 /Blend 1 /HSamples [ 1 1 1 1 ] /ColorTransform 1 >>
     /ColorACSImageDict << /VSamples [ 1 1 1 1 ] /QFactor 0.15 /Blend 1 /HSamples [ 1 1 1 1 ] /ColorTransform 1 >>
     /PreserveCopyPage true
     /EncodeMonoImages true
     /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
     /PreserveOPIComments false
     /AntiAliasGrayImages false
     /GrayImageDepth -1
     /ColorImageResolution 300
     /EndPage -1
     /AutoPositionEPSFiles true
     /MonoImageDepth -1
     /TransferFunctionInfo /Apply
     /EncodeGrayImages true
     /DownsampleGrayImages false
     /DownsampleMonoImages false
     /DownsampleColorImages false
     /MonoImageDownsampleThreshold 1.5
     /MonoImageDict << /K -1 >>
     /Binding /Left
     /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated (SWOP) v2)
     /MonoImageResolution 2400
     /AutoFilterGrayImages true
     /AlwaysEmbed [ ]
     /ImageMemory 524288
     /SubsetFonts false
     /DefaultRenderingIntent /Default
     /OPM 1
     /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
     /GrayImageResolution 300
     /ColorImageFilter /DCTEncode
     /PreserveHalftoneInfo false
     /ColorImageDict << /QFactor 0.9 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
     /ASCII85EncodePages false
     /LockDistillerParams true
>> setdistillerparams
<<
     /PageSize [ 595.276 841.890 ]
     /HWResolution [ 2400 2400 ]
>> setpagedevice


